für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


er 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. f 


— 


N Angemeldete ö rem de. 
Angekommen den 2. und 3. Auguſt 1847. 


7 


Die erten Kaufleute Meklenburg, Freyſtadt und Poſch aus Berlin, Schwarz 


kopf aus Magdeburg, Kroher aus München, Pope aus Breslau, Fleiſcher aus Merſe⸗ 
burg, de Lieutenant von Stehling aus Stolpe, 109: im Engliſchen Haufe. Herr 


Geh. Kriegs⸗Nath Adeo aus Gieſenbrügge bei Solvin i. MD, die Herren Kaufs 
leute Neuenſtädt aus Königsberg Rawitz aus Berlin, dle Herren Rittergutsbeſitzer 
von der Gröben auf Küngbeck, addatz auf Wernikom, Herr Ober⸗Regierungs⸗Rath 
S 0 aus Liegnitz, log. im Hotel du Nord. Herr Hofprediger Gardien aus 
eee e e e Aschendorf aus Stolpmünbe, 
log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Eutsb von Franzius aus Uhlkau, von 
Brauchitſch auf Grabow, Schröder aus Güttland, Har Anamann Schmidt aus Kob⸗ 
belgrube. Herr In enjeur Seeger due Sromfe „Herr Kaufmann Schickedanz aus 
Marienwerder, io in den diei Möhren. "Ken \ 
Heiligenbeüi, Herr Bortraitm. Baumann aus Königsberg, ig im Hotel d' Oliva. 
Herr Kaufmann Lippmann aus Mewe, 5 

Thorn, 1 Hotel de Thorn. 
Sera na une 6 
1. Die Ausbehung des dem Meade d en ap e 
den Erſatzes wird in unſerm Verwaltungsbezirke nach den unten angege 1005 1 55 
nil 


7 


überall von 6 Uhr Morgens gb in den bezeichneten Orten und den gew 
n e 120 1. x Srfaße&pmmmifften fi 

Dei der zu dieſem hät berpzöneren Departements⸗Erſatz Kommiſſit 17 
den Seitens der Milan der Her Oberſt und "Brigade: ann and ae Koch, 
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Ein jeder zur Geſtellung beſtimmte und durch ſeine landräthliche Behörde 
vor dieſe Commiſſion geladene Miütairpflichtiger, welcher Selen Anſprüche auf 
einſtweilige Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom Militairdienſte zu haben 
laubt, hat feine Reclamation, unter Vorlezung glaubhafter Beſcheinigungen, der 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion in den Aushebungs⸗Terminen vorzutragen, zugleich 
aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in vorgeſchriebener Weiſe ſein Geſuch zuvör⸗ 
derſt bei der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion angebracht habe, von legterer aber nicht berück⸗ 
ſichtigt, ſondern zur Entſcheidung der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion verwieſen 
worden ſei. 

Nach beendigtem Aushebungs⸗Geſchaͤft können dergleichen Anträge, welche 
weder bei den Kreis reviſionen noch im Aushebungstermine zur Sprache gebracht 
worden ſind, nicht mehr berückſichtigt werden. 

Zeit- und Orts⸗Beſtimmung der Militair⸗Erſatz⸗Aushebung im 
3 Regierungsbezirk Danzig für das Jahr 1847. 
Montag. den 6. September c., Yushebung im Stadtkreiſe Danzig. 
1. 


Dienfing, = 7 . . Landkreiſe Danzig. 
Donnerſtag,, 9. 5 ⸗Kreiſe Neuftadt. 
Sonnabend, « 11. s - Carthaus. 
Montag, 13. s . „ Beerent. 
Mittwoch, „ 185. 4 . „Preuß. Stargard. 
Sreitag, 1 175 P P . Marienburg. 
onnabend, 18. . ‚ . Eibing. 


Danzig, den 29. Juli 1847. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 6 
2. Die unterm 12. v. M. von uns Behufs des Umtauſchs aufgekündigten 
Pfanbbriefe des im Bromberger ae belegenen Ritterguts 
ier zbyczano a 285 

umfaſſen nur die Nummern des alten Anlehus von Ro. 3 bis 267. einſchließlich und 
find ſonach die neu ausgefertigten Pfandbriefe von da ab bis zu Ende nicht gekün⸗ 
digt worden. 5 

Dies machen wir den betreffenden Pfandbriefs-Inhabern mit Bezug auf unſe⸗ 
te öffentliche Aufkündigung vom 12. v. M. nachträglich bekannt. 

Marienwerder, den 28. Juli 1347. 

Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direction 
(gez.) Freiherr von Roſenberg. 

3. Die Frau Johanne Charlotte Claaſſen, geb Duske, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Bemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne dem hiefigen Reiſſchläger⸗ 
meiſter Jean Rudolph Claaſſen rechtzeitig gänzlich aus geſchloſſen. 

Danzig, den 3. Juli 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadttericht. 

4. Die Kabrun'ſche Gemälde Sammlung in dem Haufe Hundegaſſe No. 80. 
wird dem Beſuche des gebildeten Publikums während der erſten Dominikstage 
nämlich von Donnerftag den 5. bis Montag den 9. Auguſt c., bon 11 bis 1 Uhr 


gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
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und während des Sommers an jedem Sonntage, von 11 bis 1 Uhr, bis zum 1. 
November Mittags geöffnet ſein. N 
Danzig, den 4. Auguſt 1847. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Hoͤne. Abegg. Albrecht. 
5. Der Konditor Andreas Weckerle und die Jungfrau Anna Clara Blokuzewska 
haben für die von ihnen beabſichtigte Ehe mittelſt Vertrages vom 12. Juni 1847 die 
Gemeinſchaft d. Güter unter Beibehaltung der Gemeinſchaft des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 28. Juni 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


AVERTISSEMENT S. a 

6. Die Lieferung von 1300 Ellen gewebter runder, 60 Ellen platter und 80 
Pfunden geſchnittener baumwollener Tochte zur Straßen⸗Beleuchtung, ſoll in einem 
abermaligen 

Donnerſtag, den 5. Auguf, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden 
Licitations⸗Termin in Entrepriſe ausgeboten werden. 

Danzig, den 39. Juli 1847. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. Die in dem hieſigen Forſt⸗Reviere aus dem Einſchlage pre 1847 vorhan⸗ 
denen Kloben pp. und Stockhölzer, als: 
I) Schutzbezirk Mattemblewo Jagen 4 — 1771 Flafter Kiefera-Kloben. 


. 2 E Stöcke. 

11 — 91 5 ⸗Kloben. 
u. 2) s Golumbia 54 — 203 € Eichen do. 

„„ — 4 s Kiefern⸗ do. 
ſollen 


Freitag, den 20. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
Öffentlich. gegen gleich baare Bezahlung und bei freier Concurrenz im Hotel de Dan⸗ 
zig allhier verſteigert werden. 
Die Förſter Prutz zu Mattemblewo und Wolff zu Golumbia ſind von mir 
angewieſen, das qu. Holz auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Die übrigen Bedingungen werden im Termine vor der Ausbietung bekaunt 
gemacht werden. 5 
Oliva, den 26. Juli 1847. 
f Der Ober för ſter 
(gez) Fritſche. 
g Entbindung. 5 
8 Meine liebe Frau Auguſte geb. Lickfett wurde heute Morgen von einem 
8 Otto Höltzel. 


WM 


Graudenz, den 2. Auguſt 1847. 
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D e 5 u 
Die am 1. d. M. vollgezogene 2 10 Er tet 0 Friede ⸗ 


8 mit Herrn Johann Benj. Witt r u kannten ers 
gebenſt an. und IM i ned ge Lehrer u. Qrganiſt. 
eichſelmünde, 
18 8 lobte em feen 5 a 0 Morawoki 


19. Die Verlobung unſetet zweiten Tochtet Nina mit Yen 3 Geha amte⸗Can⸗ 
didaten und Gouverneur beim, Cadettenhauſe il, a 0 Herrn Heintich Hebelke zei⸗ 
gen wir theilnehmenden Freunden hierdutch e N enſt an. 
Danzig, den 3. Auguſt 1847. er Kriegsrath Kurth nebft Frau 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
15 Kurth. 
0 cvelke. 


S rr er 2 e III ii} 2 

ö al ee 

2. Ihre geſtern vollzogene eheliche bee Eh "ki hiemit ergebenft an 
ommerowski, 


Danzig, den 4. 3 1847. 
1 8 FRR Dad de geb. Labuda. 
a * o 485 eb 
12. Den heute um 9 Uhr Vormittag, nach wech ehen Leiden, erfolgten Tod 
unſerer jüngſten Tochter, an einem Unterleibsübel, in dem Alter von 5 Wochen, 
zeigen wir tief betrübt an. 
Saalau, den 2 Auguſt 1847. von Tevenar und Frau. 


rr, HER TH 
13. Bei F. A. Dam Langgaſſe No. 364., iſt zu haben: 


anti g vom Hagelsberge, 
großes Panorama, 2 von Strieber 5 NN geſtechen von Hürlimann. 
Preis 2 Rtlr 
Ich erlüube mir, das kunſtliebende Publikum auf dieſes vorzügliche Blatt ber 
ſonders aufmerfſam zu machen, und ſehe zahlreichen Beſtellungen entgegen. 


A . e n. 
14. Bei einer langen und gefahrvollen Krantheit, wendete ich mich an den Herrn 
Dr. Bensler hier, und feinen liebevollen Bemühungen, feiner ausgezeichneten Geſchick⸗ 
lichkelt, verdanke ich, nächſt Gott, mein Leben! Der Reef lohne dieſem edlen Men⸗ 
ſchenfteunde, dem ich hiemit 1600 50 meinen tiefgefühlteften Dank ſage, und laſſe 
ihn 0 el: 55 u ei der Menſchheit 1 n 0 wirken. 2 
ae gliſt bora ne eb. Täg en. 

ie 1 . Erben 19 e Klos, der Pred. Jondssohn, der Igfr. 
Sabinsta und des Joh. Redmer haben ſich bis d. 15. Septemder 1847 zu melden 
in Neuſchottland No. 16. 


7 
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& 
L 
5 Um mit den Vorräthen eines auswärtigen = 
bedeutenden < 


TERN RN 


— 


16. - om niks⸗ 2 nzeige. = 
Ausverkauf. 4 


& zu raͤumen, werden waͤhrend der Dauer des $: 
S bevorſtehenden Marktes in dem unten be 2 
zeichneten Locate . 

8 — 


NVVVMode Waaren, 
Weißwaaren und Bänder, = 
= zu den auffallend billigſten Preiſen verkauft, && 


und ſwird das befuchende Publikum ſich von 
eder Sion uͤberzeugen. 85 3 
Stand: Langgaſſe No. DIL, 
Sim Hauſe des Herrupielke, Iſte Etage. 


e e e e eee 
17. Commiſſions⸗Lager von Schwarzwalder Uh⸗ 


ren zu den billigſten Preiſen, Faulen u. Breit⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 1056.; auch werden Reparaturen von mir ſelbſt verfertigt. Um 
gütige Beachtung bittet J. G. Aberlé, 
\ Uhrmacher aus St. Gallen im Schwarz Walde. 
1. 3 Gewerde⸗ Verein. 

Donnerſtag, den 5. Auguſt, 6 Uhr, Bücherwechſel. Um 7 Uhr Mittheilun⸗ 
gen über die Hinderniſſe, welche dem, auf den 1. Auguſt beſtimmt geweſenen, 
Anfange der Wirkſamkeit der Deputation zur Errichtung von Spargeſellſchaften 
entgegen traten. Dann Gewerbebörſe. 

Der Borland d Banz. Allgem. Gew.⸗Vereins. g 

19. Junge Mädch. welche unentgeldl. Schneidern lernen w. k. ſ. m. Heilgg. 927. 


795 


00 


— 1% — 
SAA ee = 
3 Im er A0. 


© ‘ S 
* Engliſchen Hauſe, Zimm 2 
1 Durch die häufigen Aufträge und wen bedeutenden Abſatz, deren ich mich 
ſeit mehrjährlgem Beſuch des hieſigen Dominiks zu erfreuen halte, aufgemun⸗ 
5 tert, habe ich diesmal ein weit reicheres Lager der neueſten und geſchmackvoll⸗ 
Ren Gegenftänve mit hierher gebracht und hoffe ich dadurch meine geehrten Kun⸗ 
Iden ganz beſonders zufrieden zu ſtellen. Das Lager beficht in achten gol⸗ 
4 denen Schmuckſachen, als: Siegelringen, Bro⸗ 
chen Ohrringen, Uhrketten, Colliers Wallas 
Gemälde Broches, Damenringen ꝛc. zu folgenden Preifen ; ein goldener Siegelring 
1 rl. 15 fgr., goldene Broches von 1 rtl. 25 ſgr., Kolliers von 225 rtl., gol⸗ 
dene Weſtenketten von 3 rtl. Ohrringe mit Bommeln von 1 rtl. 5 ſgr., goldene 
* Schlößchen von I rtl. an ıc Die Arbeiten dieſer Waaren find auf das Ge⸗ 
% ſchmackvollſte und neueſte ausgeführt. Marcafits und Gemälde: Broches in 
9 


0. 


reichſter Auswahl. Der Verkauf von Goldſachen währt nur 5 Tage 
im Engliſchen Haufe, Zimmer N 40. 5 
S D ðy KDD 
21. J. B. Oertell u. Co., Langgaſſe 333. 
empfehlen zum Dominik ihr complettes Lager aller Gattungen Galanterie-, Neuſil⸗ 
ber-, kurzer Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Bronce-Waaren, Beſchlaͤge zu Wagen: u. Pferdeze- 


ſchirren, eugl. u. franz. Sattel und Reitzeuge, Pferdedecken u. Chabrak⸗ 
ken, Reitz, Fahr; u. Kinderpeitſchen, Reiſekoffer, Reiſe⸗ U. Damen⸗ 
taſchen, Hutfutterale, Sitzkiſſen u. Schultorniſter, Jagdtaſche n, Pul⸗ 
verhörner, Schrootbeutel, Spazierſtöcke u. Hoſenträger. Ferner Lampen, Thee⸗ 
Bretter u. lackitte Waaten, Parfuͤmerieen um Seifen, echtes 


Eau de Cologne, farbige Glaswaaren, Nippesſachen von Porzellan, Ala⸗ 
baſter, Elfenbein ıc., Brief-, Geld-. Cigarrentaſchen und Porte monnaie's, Friſir⸗ 
kaͤmme, Kopf: u. Kleiderbürſten, Tabatieren, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele an⸗ 
dere Artikel zu den billigſten Preiſen. 
22. Ein gutes Fluügelpianoforte, 6 Octaven, ſteht billig zum Verkauf oder zum 
Tauſch gegen ein tafelf. Pianoforte Vorſtädtſchen Graben 41. Re. 
23. Ich mache einem hochverehrten Publikum bekannt, daſf bei mir in der Burg⸗ 
ſtraße No. 1663. echt Brückſcher Torf zu haben iſt, auch werden Beſtellungen ans 
genommen bei Fan J. Schönnagel, Gerbergaſſe 63. J. D. Erban. 
24. Reiſe⸗Gelegenheit nach Stettin zu erfragen in den 3 Mohren. 

e Ein Grundſtück nebſt Garten u. Hofplag worin eine Bäckerei betrie⸗ 
25. ben wird iſt für 1600 rtl. zu verkaufen, und 1900 —2000 rtl. find 
auf fichere Hypotheken zu begeben durch den Commiſſiongir Papius, Hl. Geiſtg. 924. 


ee 
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26. Neues Etabliffement. 8 
Einem hohen und geehrten Publikum erlaube ich mir meinen neu eingerichteten & 
Gaſthof zum Fuͤrſten von Blücher, 8 

zu Danzig, Mattenbuden M 274., 275. u. 276. 
der Mattenbudner Brucke gegenuͤber n ER 


empfehlen. Es ſind von mir Fremde zimmer elegant eingerichtet. 
Die Preife habe ich billig, wie folgt, geſtellt: . 
ein Zimmer mit Einſchluß der Betten pro Tag und Nacht ( 
reſp. 10, 7½ u. 5 ſgr. — (Heitzung 2½ far.) & 
8 eine Portion Caffee 3 far. 8 
eine „ Rare 35 
und alle übrigen Gegenſtände ebenfo verhaͤltnißmäßig billig. 2 
Dabei hebe ich noch beſonders hervor, daß ich mit großer Stal lu ng verſehen bin, @ 
welche zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums in verſchließbaren Räu⸗ 
men zu 4 u. 2 Pferden u. einem Pferde aptirt ſind, um dem ſo oft fühlbar 
gewordenen Bedürfniß einer ſeparaten Stallung abzuhelfen Dieſe Stallung ( 
offerire ich den mich mit ihrem Beſuch beehrenden Herrſchaften unentgeldlich. 8 
Zugleich empfehle ih angelegentlichſt meine daſelbſt eingerichtete « 
„Dairtjhe Bierhalle“ und das darin aufgeſtellte neue Billard dem 
E Beſuche eines hochgeehrten Publikums. „Friedrich Becherer. 8 
3 Danzig, den 4. Auguſt 1847. — 
OGG OOO Soc GGG OG οοοοοο 
27. Ein Rittergut 
im Preiſe von circa 40 Tauſend Thalern, wird von einem zahlungsfähigen Käufer 
geſucht. Hierauf reflectirende Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſſen unter ge⸗ 
nauer Angabe des Areals, der Beſchaffenheit und des Ertrags des Bodens, des 
Indventariums ꝛc. fo wie des Verkaufspreiſes, an Herrn Julius Gaſt in Wittenberg 
franco bald einzuſenden. b 
28. In der Nacht vom 2. zum 3. dieſes, iſt in Weichſelmünde No. 44 ge⸗ 
ſtohlen worden: eine meſſingne Kaffeemaſchine, groß 30 Taſſen nebſt einer ſilbernen 
2gehäuſigen Taſchenuhr mit ſilberner Kette, auf deſſen Schloß die Buchſtaben M. 
E. D. d. 29. Januari 1843 eingravirt waren. Wer zur Wiedererlangung dieſer 


Sachen behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird 
gewarnt. 


29. Donnerſiag, den 5. d. M. Morgens 6 Uhr, geht eine Extra⸗Reiſe⸗ 
Reicht nheit nach Elbing. Näheres Fleiſchergoſſe 65. dei F. Schubert, 


— 19286 — 


CCC ͤ TINTE 
2 30. Mein Magazin neuer mahagoni Meubles, 


$ Polſterwaaren, Tri meaux u. Spiegel, das ich in den we 
K men des Auctionslokales, Holzgaſſe Nd. 30., aufgeſtellt habe und deſſen In⸗ % 
halt ſich durch reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität ber 
Arbeit, nach dem Urtheile Sachverſtändiger, rühmlichſt auszeichnet, erlaube 
ich mir, unter Zuſicherung civiler Preiſe, reeller Bedienung und der Gewähr⸗ 
ze leiſtung, bei Eröffnung des Markts, Einem geehrten Publiko zur eneigten 
E Beachtung gehorſamſt zu empfehlen; wobei ich mich auf daß ehrenvolle Zeug: 2 
i niß meiner werthen ns aus früheren Jahren e und bemerke, daß f 
wenn bei der Ueberfüllung des diesjährigen Marktes Opfer nöthig werden 5 
ſollten, ich auch dieſe nicht ſcheuen werde, um mir das Vertraueu auch fers 
— nerhin zu bewahren, deſſen ich mich feit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue. 
3% A. Danziger aus Poſen. 
BREITEREN RE AN EEE RR 
31. > Unterzeichneter nimmt ſich hiemit die Ehre einem hochverehrten 
* Publicum die ergebene Anzeige zu machen, daß derſelbe während 
der Dauer des Dominiks, von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 uhr 
ein Kosmorama, ſo wie mehrere Rundgemalde 
von Gropius in der dazu erbauten Bude No. 1. auf dem 
Holzmarkte zur Schau ſtellen wird und bittet um Bentzeichen Beine . Ein: 
trittspreiſe pro Perſon 22, Sgr., Kinder und Dienſtboten 1 Sgr. 3 Pf. n 
2 „ Julius aus Hamburg. 
32. Wilh. Engels & Comp., jun 
vormals Wm. Schmolz & Comp. aus Solingen 
empfehlen zu dieſem Domiksmarkt ihr auf das Beſte aſſortirte f 


Stahlwaaren⸗Lager en gros & en detail, 
veſtehend in allen Sorten feiner Tafel⸗, Tralſchir⸗ und Deſſertmeſſer mit Elfen⸗ 
bein⸗, Ebenholz⸗, Neuſilber⸗ und Stahlheften / Feder Raſier⸗, Inſtrumenten⸗, Jagd⸗ 
und Küchen-Meſſer, Scheeren und Lichtſcheeren, Blanchettz, Näh⸗ und Strick⸗ 
nadeln beſter Qualität, Britanig⸗, Borleger Eß⸗ und Kaffee⸗Löffel, ächtes Eau 
de Cologne; ferner eine Auswahl von Doppelflinten, Piſtolen, Terzerolen, Hirſch⸗ 
Fängern, fo wie mehreren A Leiten ilberwagren, als: Chr, Vorlege⸗ 
und Kaffee⸗Löffel, Tafelmeſſek, Leuchter, Sporen, Kandaren und Trenſen, Schwamm⸗ 
doſen, Tabacksdoſen; jo wie mehre in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den 
billigſten Fabrikpreiſen, bemerken zugleich noch daß die Groſſiſten die Leipziger 
und Frankfurter Meßpreife genießen. N 

nfer Stand 155 den langen Buden, vom hohen Thore kommend links die 
7. Bude und mit obiger Firma bezeichnet. 11 
33. 1 Planbude iſt zum Dominik bill. zu verm. Näh. Breitenthor⸗Ecke 1340. 
Erſte Beilage. 


— an 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
No. 179. Mittwoch, den 4. Auguſt 1847. 


THREE IRRE IH 
— Feuerwerk und Konzert. 


34. 
3 Morgen Donnerſtag, den 5. Auguſt, wund in Kar. 2 


> 


i mannſchen Garten auf Langgarten ein großes Land⸗ u. Waſſer⸗ 8 


* feuerwerk zur Erinnerung an die Freiheitskaͤmpfe der Jahre 1813, 1814 3 
n. 1815 abgebrannt werden. * 

Die Hauptſtücke werden folgende ſein: 1) ein großer Tempel mit einem 3# 
ſinnreichen Transparent, ſehr fauber angefertigt vom Maler Herrn Grube; 
2) Ein Palmbaum in einer Größe wie er hier noch nicht 3700 worden; 
3) Eine Feuerſäule; 2) Ein großes Balkenrad in deſſen Feuerreife ſich er⸗ 
centriſche farbige Kreiſe bilden werden; 5) Ein großer Stern; 6) Ein 
* großes Vertikalrad mit farbigem Feuer; 7) 2 Strahl⸗ und 2 Perlraketen, hier 2% 
Knoch nie geſehen; 3) 5 Luſtbomben mit farbigen Kugeln verſetzt. Verſchiede⸗ * 
38 nes Wafſerfeuerwerk. In den Zwiſchenräumen werden viele ſehr intereſſante Ir 
xe Stücke abgebrannt werden. 7. 
* Anfang des Konzerts 6 Uhr, Anfang des Feuerwerks 410 Uhr. Eutree * 
z pro Perſon 3 ſgr. Kinder die Hälfte. A. Schulz. * 
EEE RETTEN RR anunxunununnann 
3 Seebad Zoppot. 


a 


BEI TER 
on 


3 * 
Heute Mittwoch, den 4. Konzert im Park am Kurſaal. Voigt. 
l Seebad Bröſen. 


5: eute Mittwoch d. 4. Auguſt Konzert von der Winter'ſchen Kapelle. Piſtorius. 
. Schroders Garten am Olivaer⸗Thor. 
Heute Mittwoch großes Konzert und Schlacht-Muſik bei bengaliſcher Garten⸗ 


e leuchtung, unter Mitwirkung von 30 Perſonen. Das Nähere durch die An⸗ 
ſolagezettel. Entree 27 Sgr. Kinder 1 Sgr. 


56. Deutſches Haus. 
In den 5 Dominiks⸗ age findet Vormittags von 11 bis 2 u. Abends 
von 6 Uhr ab Konzert ſtatt. Schewiß ki. 


39. 200 rt. auf ein Haus, zur ſichern Hypoth., werden eſucht. Adreſſen nimmt 
das Jutelligenz⸗Comtoſr unter Litt. C. 11 0 ’ } 


8 


40. Café National. 
sten Damm No 


| 9. 1416. 

Heute Mittwoch u. wahrend der 5 Dominiks⸗ 
Tage muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung von den Ge: 
ſchwiſtern Karbath. Braͤmer. 

41. Der rühmlichſt bekannte Magier 
Herr K. Neuwald 


wird heute Mittwoch, den 4. d. M. im Mielkeſchen Garten and. al. 
17 1 neue, überraſchende Zauber⸗Künſte produciren. Anfang 6 Uhr. Entree 
nach Belieben. 

42, Während der Dominikszeit wird, sowohl Vormittags als Abends, 
im-Bathsweinkeller musikalische Unterhaltung stattfiaden. An den 
Abenden ist von jeder Person beim Eingange ein Billet 3 5 Sgr. au lösen, 
weiches für denselben Werth wieder in Zahlung angenommen wird, 

Lierau & Jincke. 
N. 

45 Der Ausverkauf 

eines ſortirten Lagers mahagoni Meubles und Spiegel, beſtehend in Sophas, 
Chaiſelongs, Schreib- und Kleider⸗Secretaiten, Kommoden, Servanten, Nipp⸗ und 
Bücher-Spinden, Klapp⸗, Spiel, Nähe, Pfeiler, Nipp⸗, Auszieh⸗, Einſatz⸗ und 
ovalen Tiſchen, Trümeaux, Säulen-, Bronce⸗, Baroque- und Pfeiler⸗Spiegeln, 
Rohrſtühlen, Tabourets und Bettgeſtellen findet vom 5. d. M. Breitgaſſe 


No. 12 13., beim Fleifchermeiſter Hertn Kornitz, und um ſchleunigſt damit 
zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen Rast. 
a4. Andreas Schüler aus Tyrol | 
empfiehlt ſich zmit einer großen Auswahl verfehiedener Peitſchenſtdck „ 
an Reitpeitſchen, Geld» und Tabaksbeuteln zu dem billigſten Preiſe. 
Sein Stand iſt vor der blanken Haud am Holzmarkte. | 
III TEUER SOLIDE eee 
45. Im lithograpkischen Arelier von Gustav Stellmacher, Langgasse X 
No. 409., kann ein Lehrling plaeirt werden; fähige junge Leute kön- 
nen sich daselbst melden. Dasselbe empfiehlt sich zur saubern Aus- 
führung aller lithographischen Arbeiten im artistischen und mercanti- 
lischen Fache, wie auch mit den für das. Letztere erforderlichen vor- 
räthigen Wechseln, Anweisungen pp. in eleganter Maschinenarbeit. 
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ee ene Au Nuνjh¹¹nfu nanu 
3% Das Damen-Maͤntel⸗Magazin 
5 von Siegfr. Baum jun., 
; Langgaſſe No. 410., dem Rathhauſe gegenüber, 
ice ſeinen Vorrath von Damen⸗Mänteln und ournuſſen in allen nur 
möglichen Stoffen nach den neueſten Pariſer Fagons mit bekannter Sollditee 


* 
> 
x 
e eine Auswahl der neueſten Viſiten U. Mantillen 
3 
1 


© 


in Taffet, Moiree und Sammet zu möglichſt billigen Preiſen. — 
Eine Parthie Damen⸗Maͤntel u. Bournuſſe 
von verſchiedenen Stoffen fon Behufs ſchneller Räumung weit unter & 


; dem Koſten⸗Preiſt verkauft werden. 15 
Nenn än agununuanunun nun 
47. Taeater in Zoppot. 

In Folge wiederholt an mich ergangener Aufforderungen werde ich 
mit meiner Gesellschaft einen Cyelus von 10 Vorstellunges in Zoppot geben, 
Welche am 15. d. M. beginnen und wozu ein Abonnement eröffnet werden 
soll. Ausser diesen 10 Vorstellungen sind zur Deckung der Reise- u. Ta- 
geskosten die bereits auf den oirculirenden Listen angezeigten drei Sub- 
seriptions-Abende bestimmt, welche ich der regsten Theilnahme den verehr- 
lichen Rena, und Theaterfreunden in Danzig und Zoppot angelegentliehst 
empfehle, da der grüsstmüglichste Ertrag derselben die alleinige Garantie 
für mein kostspieliges Unternehmen ist. F. Gene. 
| Männergesähgfest. 

Die letzte (unerlässtiche) Probe findet Donnerstag 6 Uhr im 
mn statt. Einige Festprögramme für Inhaber von Bilfetet sind in der 
‘serhardächen Bäachhandlung gratis zu haben. Dr. Brändstäter, 
49. Für jeden Tauben⸗Habicht, der hier aus der Umgegend (na⸗ 

W mentlich aus Heubuden) geſchoſſen oder lebendig geliefert wird, 
eihält man Poggenfuhl No. 390. einen Thaler Belohnung. 
1 Ein großer gelber Hund iR mir am 1. Auguſt entlaufen, det auf den Namen 
Nops hört. Der ehrliche Finder, d. ihn mir abliefert, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
'ohnung Fiſchmarkt No. 1606. Br 
51. Eine junge Wittwe, die ziemlich in der Lanbwirthſchaft geübt iſt, 3 
als Wirthin ein Unterkommen, ſieht nicht fo viel aufs Gehalt wie auf gute Behand⸗ 
lung, 3 zu erfragen Langgarten, das Ate Haus dom Thor, No. 186., 2 Treppen 
hoch, Vormittags von 3 bis 11. i . 
52. Bei Wiederaufſtellung meines Villards empfehle daſſelbe, fo wie meine gut 
eingerichlete Reſtauratik dem Beſuch elner reſp. Publikums hiemit beſtens. 

Lewerenz, 
Kalkort, Anlegeplatz der Dampffehiffe BG * Danzig. 


ONO SNK; 
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53. Die Ausſtellung mit ſeltenen und ſchoͤnen 
Natut⸗Gegenſtänden, Langgaſſe No. 375., der Apotheke gegenüber, iſt heute u. d. 
folg. Tage, gegen ein Entree von 255 Sgr. die Perſon, geöffnet. O. F. Hohnbach. 
54. Ein gefittetes Mädchen, aus orb. Familie, wünſcht während der Domiulks⸗ 
m Laden beſchaͤftigt au fein. Auskunft Heil. Geiſtgaſſe No. 983. 


zeit in eine 


2 2 I 8 12 
55. Auffallend billige Leinwand, Handtücher 
und Tiſchzeuge. 8 
Nachdem es mir in Folge der allgemeinen Geld⸗Calamität gelnngen PA 
iſt, höchſt billige Einkäufe auf der jüngſten Frankfurter Meſſe zu machen, DE 
werde ich während der Dauer des Dominiks einen Theil meines großen 
in Königsberg befindlichen Waaren⸗Lagers hier zum Verkaufe ftelfen, mit ff 
dem Bemerken, 


daß ich jedes bei mir gekaufte Stuck Wagre 
zuruͤcknehme und den gezahlten Betrag 
retour gebe, wenn daſſelbe nicht minde⸗ 
ſtens 15 Prozent billiger als irgend anf 
einem andern Orte gleichviel ob Ausverkauf oder Richt 5 


Ausverkauf) gekauft worden iſt. 
Demnach offerire ich: 

Schleſiſche Leinen das Stück zu einem Dutzend Hemden für 44 rtl. 

Herrnhuter Leinen das Stück zu 60 Berl. Ellen (70 kl.) f. 74 rtl 

e Zwirnleinen das Stück zu 60 Berliner Ellen (70 kl.) 
ür 8 rtl. s 

Bielefelder Hausleinen, etwas ausgezeichnetes, für 9, 10, 11,12 8 
bis 25 rtl. y 

Ein ſehr ſchönes Tiſchgedeck mit 6 und 12 Servietten von 1 rıl. N 
20 ſgr. an. dr 

Einzelne Tiſchtücher in verſchiedener Größe v. 9 fg. an bis xt. 

2 Dutzend Tiſchſewietten für 223 ſgr. bis 13 rtl. BER 

Handtuͤcher in großer Auswahl, die Elle 2, 24 bis 31 fer. 
do. abgepaßte das halbe Dutzend 1 rtl. bis 23 rtl. 

2 Ellen lange bunte Tiſchteppiche 15 fgr. bis 223 for. 

Sehr hübſche Kommodendecken 122 far., bunte Bettdecken 1} rlt., 

Echte leinene Taſchentücher, das halbe Dutzend von 223 
ſgr. an. 


— 
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Ferner: Weiße Piquee⸗Bettdecken und Unterröcke, Negligeezeug die Elle 4 fg. 
Wollene Tiſchdecken in verſchiedener Größe. 
er Taſchentücher das halbe Dtzd. für 15 bis 20 fgr. 8 
eiße Schirting⸗Taſchentücher d. halde Dtzd. für 6 for u. dgl. m. 


) In Betreff obiger benannter Waaren, verbunden mit den enerm [R 
billigen Preiſen, bitte ich dieſe Anzeige für keine Marktſchreierei zu 
batten, uad erſuche fre undlichſt meine Kunden, ſich recht zahlreich einzu⸗ a 
finden, zumal, im Fall die Waaren oder Preife nicht conveniren, das An⸗ (St 
ſehen zum Kauf gar nicht verpflichtet. N 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Langenmarkt 493., parterre, 
neben der Raths⸗Apotheke. 
M. Behrens aus Königsberg. 
NB. Mein Aufenthalt ißt nur bis zum 9. d. M. 
x NN RINGE l 3 r 605 e 
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I UNE 0 N 12 1 ee 
Cafſee⸗Haus in Schidlitz 


fadet Donnerſtag den 5. d. M. zum 1. Dominikstage 
Trompeten⸗Concert, großes Brillant⸗Feuerwerk 
nebſt Illumination des Gartens ſtatt. 


Eine große Pyramide mit verſchiedenen Lichtfarben garnirt, ein Waſſerfall 
mit Brillantfeuer, eine drehende Sonne mit hellen und dunkeln Feuerrädern, Ra⸗ 
keten mit farbigem Feuer, Bombenröhren, Bienenſchwärmer, Leuchtkugeln in ver⸗ 
ſchiedenen Farben u. ſ. w. Schluß: 8 
Bengaliſche und Chineſiſche Beleuchtung in abwechſelnden Farben. Bei ungün⸗ 
ſtiger Witterung Montag den 9. d. Monats. N 
57. Mittwoch, den 4. Auguſt muſikaliſche Unterhaltung der Geſchwiſter 


d Seh Bis 
Ehnert in Jaͤſchkenthal bei Spliedt. 
53. Sch. Meer 340. w. ledige Perſonen als Mitbewohner gewünſcht. Krauſe. 
59. Altſt. Graben 443. 2 Tr. h., iſt für die Tominikszeit 1 meubl. Stube n. 
Kabinet zu verm.; auch iſt daſelbſt ein 6“ langer und 57 hoher Kaſten zu verkauf. 
60. In der Antiquar. Buchhandl. v. Th. Bertling Heil. Geiſtg. No. 1000 
iſt vorräthig: Gerichts⸗Ordnung 3 Thle. in 2 Bon, Hlbldr. 2 Rthlr., Geiſtenbergs 
fämmtliche Schriften 3 Bde. eleg. geb. ft. 4 Rthlr. f. 124 Rthlr., Tromlitz, d. 
ſächſiſch. Schweiz mit 30 Stahlſt. ſt. 33 Rthlr. f. 177 Rthlr. Thibant fran- 
26s. Dietionnaire ſt. 2 Rthlr. f. 127 Rthlr. Erinnerung an Danzig, 15 Anſich⸗ 
ten o. Danzig u. Umgeg., eleg. geb. 15 fgr., Schoppe, Nordiſche Mytholog. 744 Sgr. 
ee letzt mit den neueſten Artikeln aufs beſte afjortirres Mode⸗ 
61. es Waaren⸗Lager befindet ſich auch für die Dauer des Dominiks in 
meiner Behauſung Langgaſſe No. 404. und find die Preiſe ſaͤmmtlicher Gegenſtände 
aufs billigſte geſtellt. E. Fiſchel. 
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62. Hiemit ae i mir die ergebene 11 3 machen, da N 
Din dieſem Jahre, außer in meinem ace ale Langgaſſe No. 403. wäh⸗ 
end der Dominikszeit unter den Langenbuden, Ecke des zweiten Einganges, 


> 
ein vollſtändig aſſortirtes Putz: und Mode⸗Waarenlager unterhalten werde, f 
beſtehend in Stroh⸗ und ſeid. Hüten, Hauben, einer großen Auswahl Taffet⸗ 6 
und MoiréMantillen u Viſiten, Echarpes, ſeid., Barege⸗ u. Mouſſelin de 
99 Fan en Schleiern, ſeid. Schürzen, franz. Blumen fac. Bändern, 3 
= Sonnen: u. Regenſchirmen, einer reichhaltigen Auswahl weißer Stickereien, als 6 

Pellerinen, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Taſchentüchern ꝛc., ſchwarz feid. > 

Spitzen, Corten und Franzen, baumwoll. u. woll. Strümpfen, echtem Bau de 

Cologne nebſt vielen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

Für Herren empfehle: g 

die neueſten coul. u. ſchwarz ⸗ſeid. Halstücher und Shawls, Cravattes Shlip⸗ ® 
fe, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Handſchuhe aller Art, oſtindiſche Ta: 3 
ſchentücher, baumw., woll. u. leinene Socken, baumw., woll u. engl Vigog⸗ 
ne⸗Unterbeinkleider u. Jacken zu den möglichſt billigen Preiſen. N 

Auguſt Weinlig. 
Seeed 
3. Blumenzwiebeln⸗Cataloge d. Hin. Kruger & 
Peterſon in Berlin find unentgeldlich zu haben, auch werden Beſtel⸗ 
lungen darauf bis den 1. Septemb. a. e. angenommen, Brodbaͤnken⸗ und 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Eckc del on A. F. Waldow. 
. Die Uhren: K Fournitur⸗ Handlung 
von John Lawrenze 
aus Stettin und Clau de fordt 

empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager ihren hieſigen und auswärtigen Geſchäfts⸗ 
freunden beſtens. 


Logis Deutſches Haus am Holzmarkt, 
| Ankunft den 10. Auguſt. 
65. Ein Knabe von ordentlich. Eltern, der Luſt hat die Goldarbeiterkunſt zu er⸗ 
lernen, melde ſich Wollwebergaſſe No. 551. f 5 
66. Ein Ladenrepoſiterium, zum Material⸗Geſchäſt, wird zu kaufen gefucht. Are 
ſen unter A. Z. 3. werden im Jutelligenz-Comtoir angenommen. f 
67. In einer der hieſigen Vorſtädte find zwei zuſammenhängende Grundſtücke 
enthaltend 13 Wohnungen, Stallung, Wagenremiſe und Garten aus freier Hand 
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen ſind in den Morgenſtunden bis 9 Uhr 
in der Breitegaſſe No. 1164 eine Treppe hoch zu erfahren. 
68. Es wird auf der Rechtſtadt eine Häkerei zu miethen geſucht. Adreſſen 
im Intelligenz⸗Comtoir unter G. G. 


7 


005 88 Socede coe ) 2 8 Ge 
© 69. Ein am ßieſigen Orte am Markte belegenes Grundſt zin fe 
2 vielen Jahren ein einträgliches Geſchäft mit Erfolg betrieben wird, iſt © 
8 unter ſehr Bartbeilhaften Bedi ö 
= ich ſeiner vorzüglich, frequenten Lage wegen zu jedem Geſchäfte, und kann 
8 mit einer mäßigen Anzahlung aquirirt werden. Näheres durch Rathcke, 

„Poggenpfuhl No. 206. g 0 
on d 5 9 bis Abends“ 


70. des Morgens s Abends 7 Uhr bin | 
gaſſe No. 2000 (nahe dem Thore) zu ſprechen. A. D uſing, Zahnarzt. 
71. Ochſengaſſe Ro. 399. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben zu vetmiethen; 
auch ſteht daſelbſt eine Thüre nebſt Beſchſag billig zum Verkauf. 5 

72. Umſtände halb. iſt ein Putzgeſchäft für eine junge Dame paſſend, mit Spinde 
und Tombank u. Kunden fofort füt 50 Rthlr. z. übernehmen. Näher. Breitg. 1208. 
781 Schiffer H. Mattern fährt dief. Tage von hier über See auf Pillau na 
Königsberg und nimmt zugleich Güter auf Juſterburg, Tilſit u. Memel an. Diejen 
gen ſo zu verladen haben, belieben ſich zu melden 2. Damm No. 1284. ; 
74. Ein Marqueur, der die Bedienung des Billards beſorgen, ebeuſo auch die 
Säfte in der Billardsſtube aufwarten will, findet unter Gothen haften Bedingungen 
vom J. November ab ein Engagement. Wo? jest die Expedition des Dampfboots 
75. Zu Michaeli wird Neugarten No. 523. eine ganz perfekte Köchin, oder 
auch Wirthſchafterin, die zugleich perfekte Köchin ift, gegen einen anſtändigen 
Lohn und dergleichen Behandlung gewünſcht. Hierauf Reflektirende werden er⸗ 
ſucht, ſich baldigſt daſelbſt zu melden. n en Ran 
76. Eine anſtändige Familie wünſcht kleine Mädchen in Penſion zu nehmen, 
und erbietet ſich, in Muſik und den häuslichen Schularbeiten Nachhülfe zu leiſten. 
Näheres Langenmarkt No. 485. 2 Treppen hoch. 11 

TR Es hat ſich am 1. Auguſt ein alter, ſchwarzer Köterhund verlaufen; wer 
denſelben Langenmarkt No. 483. abgiebt, erhält eine Belohnung. | 


Vermietungen. 


* 
58 


ingungen ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet 2; 


in ich en Dee „ 


78. Baumgartſcheg. 1024. if eine Stube nebft Wen m. Menb. N; . z. verm. 


79. Auf der Niederſt. No. 456. c. iſt eine freundliche Stube mit 
auch ohne Beköſtigung, an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

80. Hunde u. Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355,56. iſt die Parterre⸗ u. Hange⸗Etage 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen und 
Michgeli zu beziehen. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. 

51. Breitgaſſe 1134 iſt ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

82. Ein herrſchaftl. Logis beſtehend ans A Zimmern nebft allen Bequemlichkeit, 
mit und ohne Pferdeſtall u. Wagenremife iſt zu vm. Näheres Hakelwetk No, 746. 
83. Freundliche Zimmer mit Alkoven ıc. find ſofort auch, für die Dominikszeit 
Hintergaſſe No. 217. zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 255. 

84. Schmiedeg. 380, Find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 


eubeln „ mit 
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85. Ein Geſchäftslokal nebſt Wohnung für die Dauer des Dominifs ift 
Langgaſſe 515. zu vermiethen. 

86. Breitg. 1135. ſind 2 meublirte Stuben f. d. Dominikszeit billig zu verm. 
87. Peterſilieng. 1493. find 2 Stuben, helle Küche und Boden zu vermiethen. 
88. Schmiedegaſſe No. 289. find 2 gut meublirte Stuben ſofort und 2 Stu⸗ 
ben ohne Meubeln nebſt Küche und Kammer zu vermiethen. 
89. Breitgaſſe No. 1191. iſt die untere Gelegenheit , beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche, Kammer, Abtritt und Antheil am Hofe vom 1. October e. ab zu vermiethen. 
90. In der Langgaſſe iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt 
Küche für 40 Rthlr. jährliche Miethe zu vermiethen. Näheres Jopengaſſe 732. 
91. Ziegeng. 767. iſt 1 meubl. Stube n. v. während der Dominiksz. u verm. 
92. Hl. Geiſtgaſſe 780. iſt 1 Stube für die Dominikszeit zu vermiethen. 

93. Fleiſchergaſſe Ro. 152. find 3 Stuben, Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
94. Laſtadie, a. d. Aſchbr., 466. iſt e. freundl. u. gut decor. Wohnung 5. 2 — 3 
Stuben, Haufl. Bod. (u. eign. Th.) 3. Dominik, u. v. Mich. an ruhige Bew. zu v. 


95, olzſchneidergaſſe No. 334., am Legenthor, iſt eine freundliche Obergelegen⸗ 
beit mit Keller und Boden zu vermiethen. 

96. Fieeiſcherg. 152. find 2 Stuben mit Meubeln gleich zu vermiethen. 

97. Mehrere freundliche Zimmer (Waſſerſeite) mit auch ohne Meubeln, ſo wie 


3 Zimmer, zuſammenhängend, ſind ſogleich oder zu Michaeli am liebſten an Herren 
oder Damen ohne Familie, zu vermierhen Peterſiliengaſſe No. 1488. 

98. Breitgaſſe 1916. find Stuben nebſt Küche u. Holzgelaß zu vermiethen. 

99. —Ankerſchmiedeg. 166. iR eine untere Stube z. Dominik od. a. z. Midaeli z. v. 
100. Neugarten 519. a. iſt die Obergelegenheit zu verm., beſtehend aus 2 Stuben, 
Seitenſtube, Bodenſtube, Küche, Holzgelaß und fonftiger Bequemlichkeit. 

101. Hundegaſſe 325. if die Saal⸗Etage mit und ohne Stall gleich oder zum 1. 
October zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe Ro. 254. Vormittags. 

102. Ein elegant. Quartier von 2 b. 4 Zimmern, in der Belle⸗Etage, für kleine 
Familien od. Einzelne; e. Stall auf 4 Pferde, e. Geſchäftslokal ſ. Langg. 515. 3. v. 
103. Topfergaſſe 73. find zum Dominik noch 2 meubl. Stuben, vis a vis, z. verm. 
104. Breitg. 1140. iſt 1 Vorſtube u. Hausflur z. Dominiks⸗Markte zu vermieth. 
105. Vorſt. Grab. No. 2061. iſt eine Oberwohnung, beſt. in 1 Stube mit 
Ka binet, Küche, Speiſekammer, Boden u. ſ. w. zu rechter Ziehzeit z. vermiethen. 


106. Zum Dominik, Lawendelgaſſe 1392., iſt eine Stube zu vermiethen. 
ere t ee ee, 
107 Neue Mobilien. 


Der Beſtand des im Auctionslocale in der Holzgaſſe befindlichen Meubles⸗ 
Magazins, enthaltend mahagon! Mobilien jeder Art, Trimeaur, Spies 
el in Bronze: und mahagoni Rahmen u. Polfierwaaren in reicher 
Auswahl ſoll räumungshalber a tout prix verſteigert werden und habe ich hiezu 
einen Termin auf 8 
Mittwoch, den 4. Augaſt c., 10 Uhr Vormittags, 
a Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 179. Mittwoch, den 4. Auguſt 1847. 
— ——— —— 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt wird und dieſe Gelegenheit wahrſchein⸗ 


lich die wohlfeülſten Einkäufe erlauben dürfte J. T. Engelhard, Auctionator. 


108. Mittwoch, den 4. Auguſt 1847, Vormitt. 10 


Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler in der Königl. Packhofs-Niederlage in öffent⸗ 
licher Auction au den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung bei der Abs 
nahme unverſteuert verkaufen: 

10 Kiſten Champagner von bekannten Firmen. 

4 Faß Burgunder. 

4 Gebinde Madeira. 

1 Voth Malaga. 

5 Gebinde feinen Rum. 

15 Legel Arac. 

1 Piece Cognac. 
N 1. » Oprier. Carl Benj. Richter. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


82 . 3 EIFEL 
Y 100. Die ManufactirWaaren-Handlung von 
v 


& und 15 Sgr. ſeidene à 20 Sgr., coul. ſeid. Taſchentücher a 14 Kthlr. bis 
I Rthlr. 23 Sgr., Herren-Hüte von 23 Rthlr. ab, Kleider⸗Cattune in den 4 
Jneueſten Muſtern & 3 bis 5 Sgr. und Jaconetts à 8 Sgr. ö 

* Genannte Gegenſtände ſind in meinem Lokale zur geneigten Anſicht und N 
Auswahl ausgehängt und hoffe ich durch die geſtellten billigen aber feſten 2 
Preiſe mir die Zuftiedenheit eines hochgeehrten Publikums zu erwerben. 4 
9 171 mein fenden von Wiener Umſchlagetüchern mache ich noch 4 
ganz beſonders aufmerkſam. ; ei 
IRRE IFRIERDRILIIRIRIRIRTRTFTKO 
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OWL LH 
Schubert & Meier, 8 
Langgaſſe No. 394. 


empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmarkt ſowohl zum Verkauf en gros 
wie im Einzelnen ihr großes Lager weißer baumwollener 

garen, Saͤchſiſcher und Engliſcher Spitzen 
und Zul, feiner Franzoͤſiſcher und Saͤchſiſcher 
Mull⸗ und Tüͤll⸗Stickereien, ſo wie eine außerordentlich 
große Auswahl ln Gardinenzeugen, beſtehend in den neueſten 


eſtickten und brochirten Gardinen, Glanzkattunen, Franzen, Schnuren, 
orten und Quaſten. 25 
Bei Verſicherung der allerbilligſten aber feſten Preiſe bemerken ſie 


noch, daß ſie diesmal nicht in den langen Buden aus⸗ 
Ö ſtehen, [pndern nur in ihrem gewöhnlichen Gefchäfts = Lokale, 
8 Langgaſſe No. 394. berbleiben werden. i 


SOG cee 3 EEE 
1115 e 222 kenn nebſt Neffen ne wohl⸗ 
erhaltene Verdeck-Droſchke, eine zweiſitzige Kutſche und ein großer lindener Ka- 
ſten, vorzüglich zu Pelzwaaren geeignet, ſtehen Holzgaſſe No. 34. billig z. v. 
112. 200 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf in Przewoß bei Carthaus. 
Dieckhoff, 
Gutsbeſitzer. 


0 4 2 4 2 ja 

113. Für auswärtige Rechnung ſouen mehre 100 Cen 
ſchwarzſeid, ital. Taffet, um ſchnell zu räumen, unterm Face pee verkauft 
werden bei W. Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 
114 Geldſchmiedcgaſſe No 1099. iſt ein alter Ofen zu verkaufen 
115. Hohen Seigen No. 1161. find Soldaten Lagerſtellen und mehre Sachen 
zu verkaufen. 

n Beendigung d. Leinwandmärkte, auf d. ich vorthellh Einkäufe 
116. machte, erlaube mir ein tefp. Publikum anf mein fehr gut aſſer⸗ 
tirtes Lager von allen Gattungen Haus⸗ und ſchleſ. Leinwand, Bert: und Tiſchzengen, 
vorzüglich auf die beliebte | u. Z br. Moutauer⸗ u Creas Leinwand aufmerkſam zu 
machen, und bemerke gleichzeitig daß die Preiſe für ſaumtliche Waaten mög.ichſt bil⸗ 
lig geſtelit ſind. E. G Gerich, Erdbeermarkt No. 1345. 
117. Von heute ab verkaufe ich Roggen⸗Kleie pro Schffl. 25 Sgr , 

Dav. Adrian, Baumgartſchegaſſe 1001. 


3 


dodo 
110. 


Sogodeode eee οο οẽ,ẽx Me 


GOOG OSS 


* 
rr . NEE NE NE NEE, SAL A 
FFP 


25 116. Plitz & Czarnecki, Langgaſſe 344. und 3 
= Schnüffelmarkt 658, empfehlen ihre zum be- % 
= vorfichenden Dominik reichhaltig aſſortirten Las & 
2 ger in Naͤh⸗ und Strickbaumwolle, Strick- 
Ss. wolle, weißen Fayanz⸗, Glas⸗ u. kurzen Waaren 


und Nippes⸗Sachen. Außerdem ſind in beiden! 


Lokalen (eine Treppe hoch) große Aufſtellungen 3 
= in Spielwaaren pro Stuͤck 7, 1, 1½, 2, ½, & 


as * AR 75 
= 3, 4, 5 Sgr. u. ſ. w. x 
ax Unter den kurzen Waaren erhielten wir neue praktiſche Strumpf- 28 


& bänder, welche an Elaſtizität alle früheren übertreffen und durchaus nicht 88 
2% drücken, und feine aus Hollunderholz geſchnitzte Zahnſtocher, 1000 Stück 3% 


rer N e e u e e , e , CHR 
CSC NCS TO DEHEHERSDSREHEHEHENE 


ſproſſ., Leberfleck, Hautſchärf., Hitzpickeln, Sonnenbrand p, v. 24 


find die neuen elaſtiſchen Perücken, welche ohne Metalliguergedern befeſtigt 
werden, auf jedem Kepfe gleich paſſend, für billig und dauerhaft zu empfehlen. 
121. Schdner Werderſcher Schmandkaͤſe iz bing zu har 
ben Gerbergaſſe No. 64. bei Joh. Schönnagel. 


122. Champagner a 35 Sgr., Ungarweine ä 22, 25, 273, 35 und 40 
Sgr., Burgunder 3 1 Rthlr., Portwein a 20 Sgr., Rheinweine 4 10, 11, 124, 
15, 20 und 25 Sgr. Bordeauxweine 15, 12, 10 und 8 Sgr., engl. Potter A 8 
Sgr., Kgb. Porter à 5 Sgr., Jamaika⸗Rum 10, 12, 15, 174 und 20 Sgr. pro 


Flaſche, iſt verkäuflich bei Joh. Schönnagel. 
123. Zwei hübſche gemuſterte coul. Fenſter, 37 7° hoch und 27“ 3% breit, 


find Poggenpfuhl No. 387., 1 Treppe hoch, zu verkaufen. 
121, Tanggarten 214. iſt ein Stück Wieſenland zu verp., auch Heu zu verk. 
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25. Fur die Dominikszeit empfiehlt die billigſten 
Spielwaaren fuͤr Danzig 

A. W. Jaußen, Vorſt. Graben 2060. 

bis, 

Brodbaͤnkengaſſe No. 6560. i 
empfiehlt zum Dominik fein Lager der neueſten Weißzeugſticke⸗ 
reien, weiß baumwollener Wusren, Zus und 
Spitzen „und viele andere in dieſes Fach gehörige Artikel, in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. f 
127. Eine Decimal Waage mit auch ohne Gewichte, und ein Paar eiſerne Oe— 


fen mit Röhren find 3. Damm No. 1426. billig zu verkaufen. 
128. Einige Tauſend alte Ziegel ſind noch vom Ban an der Reitbahn zu verk. 


129. Langgarten No. 214. find polniſche Getreide-Säcke, zur Verſchif⸗ 
fung von Getreide, das Stück 3 Sgr. 6 Pf., zu verkaufen. 

130, Da das Ausſtehen in den Buden mir große Koften macht, welche die 
Waaren nur vertbeuern, und um jeder Concurrenz begegnen zu können, ſo em⸗ 
pfehle ich in meiner Wohnung Sch miedegaffe No. 289 eine Auswahl 
ächter Stettiner Tabackspfeifen und Kernſpitzen, Spazierſtöcke aller 
Arten, Haarbürſten, Kämme, Hofenträger, Cigarrentaſchen, feine Cigarrenſpitzen, 
Parfümerien, vorzüglich gute abprobirte Raſirmeſſer von 6 Sgr. ab, u. d. g. m. 
zu dem wirklich billigſten Preiſe, mit der Verſicherung ſtets für reelle Bedienung 
zu ſorgen. Friedr. Bluhm. 

131. Langgarten No. 214. iſt ein guter alter Ofen billig zu verkaufen. 


132. Sicheres Huͤhneraugenpflaſter, nach dem Recepte des 


126. 


2 re 
S 


V 133. Flaſchen zum Einmachen von Früchten find noch vorkäthig bei {A 


— ; . Me; SD a) um. m m 
c ee eee e 


CS S > 7 
131. EB eneer, Danz', Putz., und Berliner Beſßbter d. Fl. 1 Sgr. empf. 
die Bierhandlung Breitgaſſe No. 1916 der Kohlengaſſe ſchrägeüber. 

135. Gute Kanarienhähne w. verkauft Breitgaſſe No, 1200. 1 Treppe hoch, 
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Dritte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 179. Mittwoch, den 4. Auguſt 1847. 


EEG EN ER EL ER PET (RE) TEEN IR SEE TE EEE STEEL TEE TEE 
* 137. Um mit diesjährig. Marquiſen zu räumen, verk. felbige zu herabgeſetzten * 
1 Preiſen, und empfehle gleichzeitig meln aſſortirtes Lager, beſtehend in Galan⸗ B 

terie⸗, Parfümeries, Potzellan⸗, Glas⸗, Stahl u. Lack⸗Waaren, Reiſetaſchen, N 
2 Toiletenkäſtchen, Brief-, Cigarren⸗ u. Geldtaſchen, feid. und baumw. Regen⸗ 
z& ſchirmen ac. ꝛc. bei gut. Waare zu den billigſten Preiſen. 

* | R. W. Üeper, Langgaſſe No. 395. 
TCC RETEREROREHSSTIT DER BERSOHETTRETSSEBE IS EEE 
138. A N Sanıo, Holzmarkt No. 1338., 


empfiehlt zum bevotstehenden Dominik sein aus den vorzüglichsten Fabri - 
ken wohlassortirtes Lager von Fayance-, Porzellan-, Glas-, als auch Galante, 
rie- und Kurze-Waare in bester Qualität bei äusserst billigen Pleisen der 
gütigen Besehtung. 


139. Fraueng. No. 901. ſ. AUS freier Hand 3. verk.: mehr. wohl, 
erhalt. mahag. Berliner Meubles: Sopha, Stühle, Trimeaur , 2 Theeb., Büͤcherſchr., 
Büffet, 2 pol. Bücherreg., gr. Schreibt m. Regiſtratfäch., Sopha, vollſt. Berl. Porz.» 
Eßſerv. 2 ſilbplatt. Arml., metall. Leucht, Lamp., Hängelp., Kryſtall⸗Teller, gem. 
Porz.⸗Taſſ., Thee⸗ u. Kaffeek., bronc. Theemaſch., 2 gr. liniirt. Rotentaf. n. Staffel. 
u. meſſ. Leucht., Eßtiſch z. 24 Perſ. z. Ausz., zink. Badew., Lichtſchirme u. a Sachen. 
140. Einem verehrten Publikum empfehle ich zum Dominiksmarkte meine Seiden⸗, 
Bande und Garn⸗Handlung, die in allen Artikeln wieder vollflandig durch die von 
den letzten Meſſen erhaltenen Waaren ſortirt iſt. 


Zugleich erlaube ich mir mein Commiſſtonslager von Berliner Damen⸗ 
und Kinder⸗Corſetts in Erinnerung zu bringen, welches jederzeit mit 


allen Größen und den verſchiedenen Facons verſehen iſt, zu billigen aber feſten Preiſen. 
Auch die chemiſchen Spaardochte, deren Zweckmäßigkeit im ſparſamen Del: 
verbrauch, bei heller, ſchöner und gleichmäßiger Flamme, ſich ſchon ſeit mehreren 
Jahren bewährt haben, werden angelegentlich empfohlen von ; 
J. M Focking, 
Erdbeermarkt, Ecke des breiten Thors No. 1343. 
Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
141. Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes-Gericht zu Poſen. 
Das adelige Rittergut Goray, im Kreiſe Birnbaum, landschaftlich abgeſchätzt auf 
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ten Forſt, fol am 20. December 1847, Vormittags um 10 Uhr, an orden 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen Fön 
nen in unſerm 4. Geſchäftsbnreau eingeſehen werden. Folgende dem Aufenthalte nach 
unbeka unte Real⸗Gläubiger: 
die unbekannten Erben des Probſtes Svinski zu Goran, die Wittwe Anna Mas; 
kiewiez und deren minorennen Kinder Fetz und Caſimir Maskiewic, der 
1 2 55 Friedrich Wilhelm Heobke, der Hauländer Paul Obſt, die Laura“ geb 
Heydke, verehel. Mallow, die Xaver Skrzetuokiſchen Erben, nämlich; Franz Eu 
ard, Emilie Thecla, Thecla und Eleonore Alexandrine, Geſchwiſter Skrzetuski 
werden zu dem gedachten Termine öffentlich, ſowie die etwanigen Be ya val: 


Prätendenten bel Vermeidung der Präcluſion zu demſelben vorgeladen. 
—— —— äÜm—ü— m — — . —— 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 2. Augus 1847. 


Briefe! Geld gem. 


147, 673 rtl. 1 ſgr. 4 pf., einſchließlich der auf 18,287 rtl. 12. ſgr. 6 pf. ‚Kein. 
cher Ges 


. eee 
ausgeh. begehrt 


Sgr 3 
Sgr. f Ngr, Sgr. Sgr. 
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Paris, 3 Monat. 
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